
Landquart: Frontalkollision fordert 

mehrere Verletzte - Zeugenaufruf  

14.03.2019  

Auf der Nationalstrasse A28 in Landquart sind am Donnerstag zwei Fahrzeuge frontal 

miteinander kollidiert. Drei Personen wurden verletzt, zwei davon schwer.  

Am Donnerstag kurz vor 06.30 Uhr fuhr ein 35-jähriger Automobilist auf der Nationalstrasse 

A28 von Grüsch in Richtung Landquart. Gleichzeitig fuhr ein 52-jähriger Lieferwagenlenker 

gemeinsam mit einem 55-jährigen Beifahrer in Richtung Grüsch. Zwischen den Anschlüssen 

Waldau und Ganda kollidierten die beiden Fahrzeug frontal miteinander. Die beiden 

Fahrzeuglenker verletzten sich dabei schwer und der Mitfahrer im Lieferwagen mittelschwer. 

Sie wurden mit einer Ambulanz des Spitals Schiers sowie mit zwei Ambulanzen der Rettung 

Chur ins Kantonsspital Graubünden nach Chur transportiert. Für die Bergung des 

Lieferwagenlenkers sowie weitere Arbeiten auf der Unfallstelle stand die Strassenrettung 

Landquart im Einsatz. Der Verkehr wurde während rund zweieinhalb Stunden über die 

Chlusstrasse umgeleitet. Wegen Überlastung der Chlusstrasse kam es zu 

Verkehrsbehinderungen. Personen, die Feststellungen zu diesem Verkehrsunfall gemacht 

haben, melden sich bitte bei der Kantonspolizei Graubünden (Telefon 081 257 72 50). 

  

 



 

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/djsg/kapo/aktuelles/medien/2019/Seiten/201903143.aspx 

Regen im 

Unfallzeitpunkt. 

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/djsg/kapo/aktuelles/medien/2019/Seiten/201903143.aspx#Regen im Unfallzeitpunkt.
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/djsg/kapo/aktuelles/medien/2019/Seiten/201903143.aspx#Regen im Unfallzeitpunkt.
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/djsg/kapo/aktuelles/medien/2019/Seiten/201903143.aspx#Regen im Unfallzeitpunkt.


 

In Fahrrichtung Landquart 



 

Aus der Sicht des Lieferwagenfahrers 

Querung von Hochspannungsleitungen, mit Stromtransport um diese Zeit, rechts  und über Portal 

Sender  

 



 

Herfahrt aus dem Tunnel 

 

2 Sender von hinten, wirken bereits einschläfernd, Stationswagen mit steiler Heckscheibe 



Dieser Sender ist ungefähr gleich hoch montiert wie das Nachbarhaus, allerdings ganz an der Südost-

Ecke des Liftaufbaus. Eine SR nach Ganda besteht. Bei Regen ist das eine sehr weite Distanz für 

Funkwirkung. 

 



 

Möglicher Grund eine Ablenkung oder ein medizinisches Problem, Auch bei einer Ablenkung ist eine 

Querung von Hochspannungsleitungen als erschwerender Faktor (Einschätzung der räumlichen 

Wahrnehmung, oder «Sekundenschlaf») bestehend. 

 

 

Zum Verständnis der neurologischen Abläufe bei solchen Unfällen: 

Niels Kuster et al. NFP 57  

http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf 

«Der unklare Unfall in der Verkehrsmedizin» (AGU-Seminar 2015) 

Dr. Ulfert Grimm Fachbereich Verkehrsmedizin Institut für Rechtsmedizin St.Gallen 

http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf 

«Wirkungen des Mobil- und Kommunikationsfunks» 

Eine Schriftenreihe der Kompetenzinitiative  zum Schutz von Mensch, Umwelt und 

Demokratie e.V.  

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-

downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe 

Elektrosmog im Unfallgeschehen der Schweiz: 

https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-verkehr/studie 

Hansueli Stettler.Bauökologie.Funkmesstechnik.Lindenstrasse 132.9016 St.Gallen.www.hansuelistettler.ch.info@hansuelistettler.ch 
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